
 

Heinz R. Unger 

Wie ein Vogel im Wald 

Am Abend des Lebens, 

als die Zeit drängender wurde, 

flog sein Pinsel wie ein Falke 

über die Leinwände, 

drückte er seine Farben 

ungemischt aus den Tuben, 

warf er ein Bild um das andere 

aus seinem Dunkel heraus. 

Alternde Faune und lockendes Fleisch, 

ein Akt nach dem andern, 

immer neue Umschlingungen … 

Wie ein Vogel im Wald, 

der sein Revier zwitschernd umgittert, 

immer und immer wieder: 

Picasso! Picasso! 
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